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liüchst ehrenvolle Aul'triig'o, welclio iiiil seinem Licblingsstudiuin mehr
oder minder im Zusainmenluinoe standen, unter anderen ein Handbuch
der Naturgesciiichte für die iNurmalscliuien zu schreiben, weiches von
der HoCstudieiicoinmission vollliummen zweckentsprechend anerkannt,

aber wegen veränderter Pläne nicht zum Druck befördert wurde. Im
Jahre 1839 wurde er aufgefordert in Gemeinschaft mit Joss, dem
Professor der Chemie am Wiener polyteciinischen Institute, eine Reise

durch Dalmatien in landwirlh.schaftlichen Angelegenheiten zu unter-

nehmen. Ein Ergebniss dessen war unter anderen die Hinausgabe
einer Beleliruug über den Bau von Sumaeh und Waid; 1841 wurde er

zum Mitgliede des Comile's für die Gründung einer Gesellschaft zur
Beförderung der Landwirthschaft und Erweiterung der naturwissen-

sehafllii.'hen Kenntnisse gewählt. Die Regensburger botanische Gesell-

schaft ernanule ihn 1843 zu ihrem Mitgliede (de exploranda Dalmatiae

vegetalione lueritissimum) 1852 nahm ihn die zoologisch-botanische

Gesellschaft in Wien imler ihre Mitglieder auf. Der Verstorbene erhielt

auch 1842, 1843 und 1844 Einladungen zu den Congressen italienischer

Gelehrten zu Padua, Lucca und Mailand.

Der Nachw(dt werden Als c hinger 's Verdienste um die Wissen-
schaft durch den Citysus Alscliingeri Vis. in Erinnerung gehalten

werden. Die ebenfalls von Visian i aufgestellte Umbelliferen-Gattung:

Alschingera verticülala = Laserpitium verticillatum Wk. wurde vom
Autor selbst eingezogen. Clausilia Alscliingeri Küst. wird in neuerer

Zeil als Subspecies zur Cl. semirugata Zglr. gezogen.

In dem unauslöschlichen Anilenken seiner Zeitgenossen und vor-

züglich der ihm naher Geslandenen wird jedoch der Verewigte, wel-

ch'T sich als anspruchloser nichts desto weniger aber im näheren

Umgange miltheilsauier Mann der Wissenschaft Achtung und Liebe

zu erwerben wusste, stets fortleben, diesen insbesondere dürfte vor-

stehender o-edränjrter Nachruf willkommen erscheinen.

Aufforderung
an Herrn Dr. Carl F. W. Jessen, Lehrer der NaturgrS'^hiclile ati der könii^l.

Staats- und landvvirtiisclianiiclien Akademie Eldena und Privatducenlen ;in der
Lünigl. Universität Greifswald.

In der so eben ^on Ihnen publicirlen Schrift, betitelt: „Botanik

der Gegenwart und Vorzeit u. s. w., Lei|)zig 1864. 8." haben Sie in

der Note 'Z zu pag. 365 sich dahin zu äussern für gut befunden, dass

ich meinen „Jahresbericht über die I^eislungen im Gebiete der phy-
siologischen Botanik, während des Jahres 1846. Berlin 1849. 8."

„meist aus Link's PapieriMi"

entlehnt hätte, während ich doch in der Einleitung zu jenem Berichte,

welcher zu L ink'sLebzeiten erschien und sich dessen Beifalls erfreute,

ausdrücklich und in voller U ehe r ei ns t i m m u ng mit der
Wahrheit gesagt habe, wie ich zur Bearbeitung jenes Berichtes
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gebiiinl iiiul iiiil wciclioii Mühen os lür iiiioli veil)iiii(lt'n gewesen sei,

niclit l)l().s (his Malcrial zu Siuninrlu und zu (»nlnru. sondern auch un-
parleiiseh zu hearbeilcn.

Da soniil aus keiner Zeile jener ansprue'sIosiMi Schrift zu er-
sehen oder zu heweisen ist, dass ich dieselhu mit lieihilfe Anderer
ahneCiissl und unler meinem Namen publicirt iialle, uml ich auch über-
haupt nichl zu ermitt(dn vermag-, aus welcher olieniiar sehr unl au-
tern histurischen Ont'lle Sie Ihre A'achrieht geschöpft haben mögen,
so sehe ich mich zur Wahrung meiner Interessen dringend gemahnt,
Sie hiemil öffenllicji aufzufordern, die Oii^l'^' anzugeben, aus
welcher Sie jene oben wörtlich angeführte, meine schriflstellerische

Wiihrhafligkeit verdächtigende Aeussc-rung entnommen und wissent-
lich zu verbreiten für gut belunden haben, um den Erfinder
jener eben so e e 1 a t a n t e n a 1 s j) e r f i d e n Verl e u lu d u n g in ver-
dienter Weis(; der öllentlichen Verachtung überantworten zu können.

Greifs wald, 12. April 1864.

Prof. Dr. Julius 31 ü n t e r

,

Dircklur dos botaii. Garleiis der küniül. Uuivcrsiläl Ureilswald.

Correspondenz.

L. Gyarmat, den 5. April |,sGi.

Seit einigen Wochen verweile ich im Unter-Neutraer Comilatt;,

um die Frühlingstlora dieses Gebieles genauer kennen zu lernen. Auf
meinen Ausflügen fand ich bereits : Adonis vernalis, AndroMice elon-
gata, Anemone Fulsatilla und pratensis , Caltlia palustris, Carex
humilis, Corylus Acellana , Draba verna , Erodium cicutarium,

Farsetia incana, Gagea arcensis und pusilla, Gdlanthus nivalis^

Holosteum umbellatiun , Litliospermum arvense, Lychnis vespertina,

Fopulus alba und tremula, Ranunculus Ficaria. Salix Caprea und
cinerea, Saxifraga tridactytilcs, Uünus campeslris und effiisa, Veronica
agrestis, hederifolia und triphyllos. Viola odorata und tricolor \ar.

(irrcnsis. Am U. d. M. unferneiime ich einen Austlug aufs Temetenyer
Gebirge, welches in geologischer Beziehung dem Ofner Dolomit-
gebirge gleich ist. Holuby, Keller, Krzisch, Rochel und
Stur haben diese Auslaufer (](>r Karpaten besucht und beinahe Nichts
über dieselben veröfTenllichl. Carex Schreberi, Draba lasiocarpa var.

Rocheliana und Ilutchinsia petraea lUoliiUy) werden als dort vor-
kommend angeführt. Josef Knapp.

Mülllieim in Broisgau, den 4. April 1864.

Die Berichligung des Herrn Dr. Sauter der Berichtigung des

Herrn Hinter huber in Nr. 10 der botanischen Zeitschrift von 18G3
macht bezüglich des Ranunculus pygmaeus eine abermalige Berich-
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